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Das Naherholungsgebiet Fühlinger See – häufig auch als „Fühlinger Heide“ bezeichnet – liegt im linksrheinischen Norden der Stadt

Köln. Als Stadtteil 602 gehört Fühlingen zum nördlichsten Kölner Stadtbezirk 6 Chorweiler. Die künstlich angelegten und

miteinander verbundenen Seen bieten Gelegenheit für zahlreiche Wassersportaktivitäten und das Umfeld bietet zahlreiche weitere

Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung.

 

Das Naherholungsgebiet Fühlinger See 

Das häufig auch als „Fühlinger Heide“ bezeichnete Naherholungsgebiet Fühlinger See – korrekt wäre eigentlich die Mehrzahl

Fühlinger Seen – besteht aus sieben künstlich angelegten und miteinander verbundenen Seen mit insgesamt rund 100 Hektar

Wasserfläche. An anderen Stellen (z.B. Wilhelm 2008) ist hingegen von acht Seen die Rede; ein Blick auf die Karte verdeutlicht

indes, dass eine Zählung der teils durch Kanäle miteinander verbundenen Seen mit schwankenden Wasserspiegeln kein

eindeutiges Ergebnis bringen kann.

Die ersten Gewässerflächen entstanden ab etwa 1912 als Baggerseen in der Nachfolge eines umfassenden Kiesabbaus in der

Fühlinger Heide für den Bau der Bahnstrecken Köln-Aachen und Köln-Krefeld in Nachbarschaft zur Villa Oppenheim mit

Pferderennbahn.

„Die Gruben füllten sich aufgrund des nahe gelegenen Rheins und des unterirdischen alten Rheinarms schnell mit Grundwasser.

Bereits in den 1930er Jahren, noch bei aktivem Baggerbetrieb, kamen Badegäste in den Kölner Norden“ (de.wikipedia.org,

Fühlinger See).

 

Das Gebiet von Fühlingen wurde in den 1960er-Jahren verstärkt durch die Stadtplanung beansprucht: Im Rahmen der Gestaltung

des „neuen“ Kölner Stadtteils Chorweiler, dessen Zentrum in den 1970er-Jahren als typisches Beispiel der Städte- und

Wohnungsbaupolitik dieser Epoche entstand, wurden Erholungsanlagen im Bereich des Fühlinger Sees für Sport-, Angel- und

Badezwecke geplant. Durch die Rekultivierung der alten Kiesgruben entstand ab 1967 allmählich das Naherholungsgebiet

Fühlinger See mit insgesamt knapp 330 Quadratmeter Fläche.

Der Bereich der Startrampe der Ruder-Regattastrecke am Fühlinger See in Norden von Köln (2011).
Fotograf/Urheber: Wikimedia commons
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Durch die Grundwasserspeisung der Seen und die Nähe zum Rhein – die Entfernung beträgt nur etwa zwei Kilometer – schwankt

der vom Pegel des Rheinwassers abhängige Wasserspiegel mit Differenzen von bis zu zwei Metern für ein Gewässer ohne Zu-

und Abfluss beträchtlich.

 

Die gesamte Anlage gliedert sich über die Nutzungsformen der einzelnen Seen. Diese sind insbesondere für

Wassersportaktivitäten gestaltet und teils über Durchfahrten miteinander verbunden. Zentral angelegt ist die 130 Meter breite

Ruder- und Kanu-Regattastrecke mit einer Gesamtlänge von 2300 Metern und sechs Wettkampf- und Trainingsbahnen von jeweils

2000 Metern Länge. Neben zahlreichen nationalen und internationalen Wettbewerben fanden hier 1998 die Ruder-

Weltmeisterschaften statt. Daneben werden Teile der Gewässeranlage auch als eintrittspflichtiges Freibad genutzt:

„An heißen Sommerwochenenden befinden sich bis zu 80.000 Menschen am und im Wasser des Sees, was für die Wasserqualität

problematisch werden kann. Im Sommer 1996 mussten die Gewässer zeitweilig gesperrt werden, da die Schadstoffkonzentration

vorgegebene Grenzwerte überstieg“ (de.wikipedia.org, Fühlinger See).

Aber nicht nur die Wasserbelastung durch das Baden, auch das „wilde Grillen“ auf den vielen Wiesen rund um den Fühlinger See

wird durch den dadurch entstehenden Müll und die Brandgefahr zunehmend kontrovers diskutiert.

 

Das durch die Bundesstraße B 9 (Neusser Landstraße), die Bundesautobahn A 1 und Teile des ehemaligen Orts Feldkassel (heute

Gewerbegebiet, Kölner Fordwerke) begrenzte Naherholungs- und Landschaftsschutzgebiet mit 84 Hektar Umfang wird von einem

19 Kilometer langen Netz von Gehwegen durchzogen, diese sind zum Teil als Reitwege ausgewiesen und laden auch zum

Radfahren, Joggen und Inlineskaten ein.

Das Erholungs- und Sportangebot wird durch Beachvolleyballfelder, einen Hochseilgarten und andere Kleinanlagen sowie ein

gastronomisches Angebot ergänzt. Der Fühlinger See dient ferner als Veranstaltungsort für Open-Air-Konzerte – u.a. regelmäßig

das Reggae-Festival „Summerjam“ –, Modelflugtage und andere Sportveranstaltungen wie etwa Triathlon-Rennen.

 

Kulturlandschaftsbereich 

Der Bereich des Naherholungsgebiets Fühlinger See ist ein Merkmal des historischen Kulturlandschaftsbereichs „Chorweiler,

Seeberg, Fühlinger See“ (Regionalplan Köln 314).

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2012)
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Naherholungsgebiet Fühlinger See

Schlagwörter: Sportstätte, Freibad, See, Baggersee, Einschienenbahn
Ort: 50769 Köln - Fühlingen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1967 bis 1975
Koordinate WGS84: 51° 01 29,06 N: 6° 55 18,82 O / 51,02474°N: 6,92189°O
Koordinate UTM: 32.354.264,30 m: 5.654.630,85 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.564.723,23 m: 5.654.803,25 m

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-343470
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-281109
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-252272
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-252272
http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/stadtbezirke/chorweiler/fuehlingen
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BChlinger_See
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln-F%C3%BChlingen
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000367
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000970
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000733
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004436
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003497


Copyright © LVR

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Naherholungsgebiet Fühlinger See“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-55865-20121025-2
(Abgerufen: 17. Januar 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-55865-20121025-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

